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Klaus Stuttmann zählt zu den meistpublizierten Karikaturis-
ten Deutschlands. Seine Karikaturen erscheinen täglich in über 
20 deutschen Tages- und Wochenzeitungen, Magazinen und 
Zeitschriften. Diverse Auszeichnungen bei nationalen und inter-
nationalen Karikaturenwettbewerben würdigen sein Schaffen. 
2016 hat er den Deutschen Karikaturenpreis gewonnen. 

Das neue Jahrbuch von  
Klaus Stuttmann
Zeitenwende, Ukrainekrieg, Energiekrise, Inflation, ... 
Was soll da noch Satire? Nun, sie hält konsequent dage-
gen, schafft Distanz, führt vermeintlich Große in ihrer 
Erbärmlichkeit vor, lässt scheinbar Unüberwindliches 
als veränderbar erkennen, entlarvt Furchterregendes als 
lächerlich und verlacht, was uns vernichten will. 

Auch 2022 hat Klaus Stuttmann wieder alle wichtigen 
Themen des Jahres mit seinem digitalen Zeichenstift 
festgehalten und satirisch kommentiert. Ein echter 
Klassiker für alle Stuttmann-Fans! Dieses Jahrbuch ver-
sammelt seine 200 besten Karikaturen 2022. 

Karikaturen 2022 
von Klaus Stuttmann
Mit einem Vorwort von Achim Frenz 
ISBN: 978-3-946972-66-2
200 Karikaturen, 224 Seiten
farbig, 25 €, Schaltzeit Verlag
Erscheint am 1. Dezember 2022

Das ganze Jahr über hat Klaus Stuttmann wieder beinahe täglich gezeichnet. In sei-
nem schlagkräftigen Jahresband durchleuchtet er die Zeitenwende, schickt Robert 
Habeck unter die kalte Dusche, feiert Karneval mit Wladimir Putin, setzt das Tem-
polimit durch und lässt per 9-Euro-Ticket Panzer nach Kiew liefern...
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OKTOBER (TEXT: WALTHER FEKL) 
 
Grundsätzliches ist grundsätzlich wenig wert in 
Zeiten von Krieg und (Energie-) Krise. So ist denn 
derzeit sogar die CDU bereit, die Schuldenbremse 
ausnahmsweise auszusetzen. Ausgerechnet Ober-
bremser Lindner muss den größten Schuldenmacher 
in der Geschichte der Bundesrepublik geben. Und bei 
den Grünen mutieren Fundis zu energischen Befür-
wortern der Lieferung schwerer Waffen an die Ukraine, 
während der Wirtschaftsminister auf Einkaufstour für 
Flüssig- und Fracking-Gas gehen und fossile Energie-
träger inklusive Braunkohle wieder zulassen muss.  

Armageddon. Wladimir Putin wird 70. Dass ihm die 
Massen in Moskau wie in Kiew Ovationen in der Art 
von „Heil Dir im Siegerkranz“ oder – erneut nach 
Lortzings „Zar und Zimmermann“ – „Heil sei dem 
Tag, an welchem du bei uns erschienen“ darbringen, 
mag er sich so vorgestellt haben. Die Realität sieht 
anders aus. Für die Szenarien, die er sich als Alterna-
tive ausdenken mag, hat Biden ein biblisches Wort 
gefunden, das an Deutlichkeit nichts zu wünschen 
übriglässt. General Armageddon wird auch Putins 
neuer Oberbefehlshaber in der Ukraine genannt. 

In Liz we Truss(t)? Ob das jemals mehrheitlich 
der Fall war, sei dahingestellt. Auf alle Fälle ist am 
20.10. Schluss damit. Die britische Premierminis-
terin tritt nach sechs Wochen im Amt zurück, ein 
Rekord an politischer Kurzlebigkeit, der sie nicht 
hinderte, auch einen negativen Popularitätsrekord 
für Regierungschefs in der gesamten Geschichte 
des Landes aufzustellen. Steuerentlastungspläne 
nehmen die Finanzmärkte in der Regel sehr wohlwol-
lend auf. Die ultraliberale Truss hat das aber auf so 
absurde Spitzen getrieben, dass das Pfund – wie die 
Zustimmung für die Konservativen – historisch tief 
abstürzte, die Zinsen ebenso rasch wuchsen und das 
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britische Pensionsfond-System ins Wanken geriet. 
Nun soll es der superreiche Ex-Investment-Banker 
mit Migrationshintergrund Rishi Sunak richten.

Auf zu neuen Ufern? Xi Jinping wird  für eine dritte 
Amtszeit gewählt. In der Verfassung ist das nicht 
vorgesehen, doch Xi ist nicht nur die Verfassung, Xi ist 
China bzw. „Xina“, wie Klaus Stuttmanns Stammblatt 
das orthographisch konsequent umsetzt. In den Füh-
rungsgremien sind nur noch absolut loyale Gefolgsleu-
te vertreten. Man könnte sie Xi-Klone nennen. Ob diese 
bald über Taiwan hereinbrechen werden? In der neuen 
Verfassung ist das ausdrücklich vorgesehen - eine 
Bestimmung, die Chancen hat, respektiert zu werden. 

Unfasslich. China will sich im Hamburger Hafen 
einkaufen. Die sechs damit befassten Ministerien 
sprechen sich dagegen aus, die Nachrichtendienste 
ebenfalls, Grüne und Liberale sind dagegen. Des-
gleichen die CDU. Doch Olaf Scholz kennt keine 
Parteien mehr, er kennt nur noch – Olaf Scholz. Und 
der braucht anscheinend gerade dieses Mitbringsel 
für seine bevorstehende Audienz beim jüngst erneut 
gekürten Alleinstherrscher „Xinas“. Gegen alle Wi-
derstände setzt er das Angebot einer abgespeckten 
Form der chinesischen Beteiligung durch. Will er 
vielleicht am Ende Xi Jinpings Schröder werden?  

Reminiszenzen. Vor 55 Jahren traten Vertreter der 
späteren berühmten Kommune 1 mit einem „Pud-
ding-Attentat“ erstmals öffentlichkeitswirksam 
hervor. Heute attackieren Vertreter der „Letzten 
Generation“ berühmte Werke großer Meister mit 
mehr oder weniger sorgfältig zubereiteten Nah-
rungsmitteln und kleben sich an den Rahmen (wie 
andernorts an Straßen) fest. Warum nicht, „wenn 
es der Weltrettung dient“?, möchte man da den 
einstigen Kommunarden Fritz Teufel paraphrasieren. 
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